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1. Ziel und Zweck der Prüfsystematik 
Die vorliegende Prüfsystematik regelt die Überwachung der Einhaltung aller 
Anforderungen des Programms „Initiative Strohschwein“. Sie dient der objektiven, 
nachvollziehbaren und dokumentierten Feststellung, ob die Anforderungen des 
zugrunde liegenden Kriterienkatalogs durch die teilnehmenden Betriebe eingehalten 
werden. 
Ziel der Prüfsystematik ist es, 

• die ordnungsgemäße Umsetzung der Programmvorgaben sicherzustellen, 
• die Integrität und Glaubwürdigkeit des Programms zu gewährleisten, 
• eine belastbare Grundlage für die Teilnahme am Programm und die Nutzung des 

Programmkennzeichens zu schaffen, 
• die Anforderungen der Haltungsform Stufe 3 sowie die Anforderungen an 

Transparenz, Überprüfbarkeit und Verlässlichkeit im Sinne der Richtlinie (EU) 
2024/825 und des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) zu 
unterstützen. 

Die Prüfsystematik umfasst das Auditverfahren, die Bewertungssystematik, den 
Umgang mit Abweichungen, die Korrekturmaßnahmen, das Sanktionssystem sowie die 
Anforderungen an Dokumentation und Nachweisführung. 

 
2. Grundsätze der Kontrolle 
Die Überwachung der Einhaltung der Programmvorgaben erfolgt nach einem objektiven, 
risikoorientierten und nachvollziehbaren Verfahren. Alle Prüfungen sind so 
durchzuführen, dass eine einheitliche, sachgerechte und dokumentierte Bewertung der 
Anforderungen gewährleistet ist. 
Es gelten insbesondere folgende Grundsätze: 

• Objektivität: Die Bewertung erfolgt ausschließlich auf Grundlage der im 
Kriterienkatalog definierten Anforderungen und der im Audit festgestellten 
Sachverhalte. 

• Nachvollziehbarkeit: Alle Feststellungen, Bewertungen und Maßnahmen sind 
schriftlich zu dokumentieren. 

• Einheitlichkeit: Für alle teilnehmenden Betriebe gelten dieselben Prüfkriterien, 
Bewertungssystematiken und Sanktionsmaßstäbe. 

• Verhältnismäßigkeit: Geringfügige und schwerwiegende Abweichungen werden 
differenziert behandelt. 
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• Wirksamkeit: Abweichungen müssen zu überprüfbaren Korrekturmaßnahmen 
und, soweit erforderlich, zu Sanktionen führen. 

• Unabhängigkeit: Die Prüfung erfolgt durch fachlich qualifizierte, unabhängige 
Dritte bzw. beauftragte Prüfstellen. 

 
3. Prüfgegenstand 
Gegenstand der Prüfung ist die Einhaltung sämtlicher Anforderungen des Programms 
„Initiative Strohschwein“. Hierzu zählen insbesondere: 

• Haltungsanforderungen, 
• Anforderungen an Platzangebot und Außenklima, 
• Anforderungen an Beschäftigung, Raufutter und Buchtenstrukturierung, 
• Anforderungen an Fütterung und Regionalität bzw. GVO-Freiheit, 
• Anforderungen an Tiergesundheitsmonitoring, 
• Stallklima- und Tränkwasserprüfungen, 
• Dokumentations- und Nachweispflichten, 
• Management- und Mitwirkungspflichten der teilnehmenden Betriebe. 

Die Prüfung bezieht sich sowohl auf die tatsächlichen Haltungsverhältnisse im Betrieb 
als auch auf die programmbezogene Dokumentation. 

 
4. Prüfstellen und Anforderungen an Auditoren 
Die Kontrollen erfolgen durch unabhängige, fachlich qualifizierte Dritte oder durch 
beauftragte Prüfstellen. Die eingesetzten Auditoren müssen über die zur Durchführung 
der Prüfungen erforderliche Sachkunde verfügen und mit den Anforderungen der 
Schweinehaltung, den einschlägigen Rechtsvorgaben sowie den Programmvorgaben 
vertraut sein. 
 
Die Prüfstellen müssen in der Lage sein, 

• Audits fachlich ordnungsgemäß durchzuführen, 
• Abweichungen zutreffend einzuordnen, 
• Korrekturmaßnahmen nachvollziehbar zu dokumentieren, 
• Auditberichte und Nachweise revisionssicher vorzuhalten. 

Soweit für einzelne Kontrollbestandteile spezielle fachliche Expertise erforderlich ist, 
können zusätzliche externe Fachpersonen oder anerkannte Stellen einbezogen werden, 
insbesondere für Stallklimachecks, Tränkwasserprobenahmen oder Laboranalysen. 

 
5. Arten der Prüfungen 
5.1 Erstaudit 
Vor der erstmaligen Aufnahme eines Betriebs in das Programm ist ein vollständiges 
Erstaudit durchzuführen. Das Erstaudit dient der Feststellung, ob der Betrieb sämtliche 
Anforderungen des Programms erfüllt und zur Teilnahme zugelassen werden kann. 
Im Erstaudit sind sämtliche relevanten Anforderungen zu prüfen, insbesondere: 

• die strukturellen und baulichen Voraussetzungen, 
• die Haltungsbedingungen, 
• die vorhandene Dokumentation, 
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• die Nachweise zu Fütterung, Tiergesundheit und Management, 
• die betrieblichen Prozesse zur Sicherstellung der Programmanforderungen. 

Eine Freigabe zur Programmteilnahme darf nur erfolgen, wenn das Erstaudit bestanden 
wurde und keine K.O.-Bewertung vorliegt. 
 
5.2 Regelmäßiges Programmaudit 
Jeder teilnehmende Betrieb unterliegt mindestens einmal je Kalenderjahr einem 
vollständigen Programmaudit. Das Programmaudit dient der turnusmäßigen 
Gesamtprüfung sämtlicher programmrelevanter Anforderungen. 
Das Programmaudit umfasst sowohl die Vor-Ort-Prüfung der Haltungsbedingungen als 
auch die Überprüfung der programmspezifischen Unterlagen und Nachweise. 
Um für Programmaudits die Anwesenheit einer auskunftsfähigen Person für die 
Unterlagenprüfung sicherzustellen, kann der Betrieb frühestens 24 Stunden vor dem 
geplanten Audittermin informiert werden. 
 
5.3 Unangekündigter Bestandscheck 
Zusätzlich zu dem jährlichen Programmaudit ist jährlich mindestens ein vollständig 
unangekündigter Bestandscheck durchzuführen. Der Bestandscheck dient 
insbesondere der Überprüfung der tatsächlichen Umsetzung tierbezogener und 
haltungsbezogener Anforderungen im laufenden Betrieb. 
Der Bestandscheck kann sich schwerpunktmäßig auf die Haltungsanforderungen 
beziehen und muss nicht zwingend eine vollständige Unterlagenprüfung umfassen. Eine 
weitergehende Überprüfung zusätzlicher Anforderungen ist jedoch möglich, sofern im 
Rahmen des Bestandschecks Auffälligkeiten festgestellt werden. 
Bestandschecks sind mit einem Abstand von mindestens drei Monaten zum 
Programmaudit durchzuführen. 
 
5.4 Zusätzliche Prüfungen aus besonderem Anlass 
Bei konkreten Hinweisen auf Abweichungen, Beschwerden, Auffälligkeiten in 
Dokumentationen oder sonstigen Anhaltspunkten für Verstöße können zusätzliche 
anlassbezogene Prüfungen durchgeführt werden. 
Diese können angekündigt oder unangekündigt erfolgen. 

 
6. Ablauf der Prüfung 
 
6.1 Vorbereitung 
Vor Beginn der Prüfung hat der Auditor den Prüfauftrag, den Geltungsbereich der 
Prüfung sowie die einschlägigen Programmunterlagen zu berücksichtigen. Der Betrieb 
hat Zugang zu den relevanten Stallbereichen, Tieren, Unterlagen und Nachweisen zu 
gewähren. 
 
6.2 Durchführung vor Ort 
Die Prüfung vor Ort umfasst insbesondere: 

• Besichtigung der relevanten Stall- und Auslaufbereiche, 
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• Prüfung der tatsächlichen Haltungsbedingungen, 
• Prüfung der Tierbeobachtung und tierbezogenen Auffälligkeiten, 
• Prüfung der Fütterungs- und Beschäftigungssituation, 
• Prüfung der Buchtenstrukturierung, 
• Prüfung der Nachweise und Unterlagen, 
• Prüfung von Bescheinigungen, Protokollen und Dokumentationen. 
•  

6.3 Dokumentenprüfung 
Im Rahmen der Dokumentenprüfung können insbesondere folgende Unterlagen geprüft 
werden: 

• Auditberichte aus Vorjahren, 
• Nachweise zu Korrekturmaßnahmen, 
• Lieferscheine und Belege zu Futtermitteln, 
• Nachweise zu Stallklimachecks, 
• Laborberichte und Protokolle zu Tränkwasserchecks, 
• Nachweise zu Fortbildungen, 
• Dokumentationen zur Tiergesundheitsüberwachung, 
• betriebliche Aufzeichnungen, soweit sie für die Prüfung relevant sind. 
•  

6.4 Abschlussgespräch 
Nach Abschluss der Prüfung sind die wesentlichen Feststellungen mit dem Betrieb bzw. 
der auskunftsfähigen Person zu besprechen. Festgestellte Abweichungen, deren 
Bewertung sowie erforderliche Korrekturmaßnahmen sind transparent darzustellen. 

 
7. Bewertungssystematik 
Die Bewertung der einzelnen Anforderungen erfolgt anhand der nachfolgenden 
Erfüllungsgrade: 
7.1 Bewertung A 
A = Die Anforderung wird vollständig erfüllt. 
Eine A-Bewertung ist zu vergeben, wenn die geprüfte Anforderung ohne feststellbare 
Abweichung eingehalten wird. 
7.2 Bewertung C 
C = Die Anforderung wird teilweise erfüllt (geringfügige Abweichung). 
Eine C-Bewertung ist zu vergeben, wenn eine Abweichung vorliegt, die nach Art und 
Umfang als geringfügig einzustufen ist, die Zielrichtung der Anforderung jedoch 
grundsätzlich noch gewahrt bleibt und die Abweichung innerhalb einer festgelegten 
Frist behoben werden kann. 
Für C-Bewertungen sind Korrekturmaßnahmen mit Fristen zu vereinbaren und 
nachvollziehbar im Auditbericht zu dokumentieren. 
Soweit programmspezifisch vorgesehen, können C-Bewertungen nur bei solchen 
Anforderungen vergeben werden, bei denen eine geringfügige Abweichung systematisch 
vorgesehen und sachlich vertretbar ist. 
7.3 Bewertung K.O. 
K.O. = Die Anforderung wird nicht erfüllt (schwere Abweichung). 
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Eine K.O.-Bewertung ist zu vergeben, wenn eine Anforderung nicht erfüllt ist und die 
Abweichung nach Art, Umfang oder Bedeutung als schwerwiegend einzustufen ist. 
Eine K.O.-Bewertung führt grundsätzlich dazu, dass das Audit nicht bestanden ist, 
sofern nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist. 
7.4 General-K.O. 
Ein General-K.O. ist insbesondere zu vergeben, wenn der Betrieb die Durchführung des 
Audits verweigert oder ein begonnenes Audit ohne sachlich gerechtfertigten Grund 
abbricht. 
In diesen Fällen ist das Unternehmen unmittelbar schriftlich über die möglichen 
Konsequenzen einer unbegründeten Verweigerung oder eines unbegründeten Abbruchs 
zu informieren. Dies kann insbesondere den Verlust der Lieferberechtigung, die 
Durchführung eines Sanktionsverfahrens oder weitere vertragliche Konsequenzen 
umfassen. 

 
8. Dokumentation von Abweichungen 
Für alle C- und K.O.-Bewertungen sind ausführliche Sachverhaltsbeschreibungen im 
Auditbericht zu erstellen. Die festgestellten Abweichungen sind anhand geeigneter 
Nachweise zu dokumentieren. Hierzu können insbesondere zählen: 

• Fotografien, 
• Kopien relevanter Unterlagen, 
• Messwerte, 
• Protokolle, 
• sonstige objektive Nachweise. 

 
9. Korrekturmaßnahmen 
9.1 Grundsatz 
Alle festgestellten Abweichungen, die einer Korrektur zugänglich sind, sind durch den 
teilnehmenden Betrieb unverzüglich zu bearbeiten. Die Frist zur Umsetzung der 
Korrekturmaßnahmen ist möglichst kurz zu wählen und im Auditbericht eindeutig 
festzuhalten. 
9.2 Inhalt der Korrekturmaßnahmen 
Die Festlegung der Korrekturmaßnahmen umfasst insbesondere: 

• Feststellung der Ursachen, 
• Beseitigung der Ursachen, 
• Festlegung geeigneter Maßnahmen zur Verhinderung eines erneuten Auftretens, 
• Dokumentation der durchgeführten Maßnahmen, 
• Nachweis der fristgerechten Umsetzung gegenüber der Prüf- bzw. 

Zertifizierungsstelle. 
9.3 Nachweisführung 
Der Betrieb hat die Umsetzung der vereinbarten Korrekturmaßnahmen gegenüber der 
zuständigen Prüf- oder Zertifizierungsstelle nachzuweisen. Der Nachweis kann je nach 
Art der Maßnahme insbesondere durch Unterlagen, Fotografien, Bescheinigungen, 
Lieferscheine oder ergänzende Vor-Ort-Kontrollen erfolgen. 
9.4 Nicht fristgerechte oder unzureichende Umsetzung 
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Werden Korrekturmaßnahmen nicht fristgerecht, nicht vollständig oder nicht 
nachvollziehbar umgesetzt, kann dies zu einer verschärften Bewertung, zu einer 
Nichtanerkennung des Auditergebnisses oder zur Einleitung weiterer Sanktionen führen. 

 
10. Auditergebnis 
10.1 Audit bestanden 
Das Audit ist bestanden, wenn keine K.O.-Bewertung vorliegt, einschließlich General-
K.O. 
10.2 Audit bestanden unter Vorbehalt 
Das Audit ist bestanden unter Vorbehalt, wenn keine Anforderung mit K.O. bewertet 
wurde, jedoch mindestens eine C-Bewertung vorliegt und für diese eine 
Korrekturmaßnahme vereinbart wurde. 
In diesem Fall bleibt die Anerkennung des Audits an die fristgerechte und vollständige 
Umsetzung der festgelegten Korrekturmaßnahmen gebunden. 
10.3 Audit nicht bestanden 
Das Audit ist nicht bestanden, 

• wenn mindestens eine Anforderung mit K.O. bewertet wurde, 
• wenn ein General-K.O. vergeben wurde, 
• oder wenn eine vereinbarte Korrekturmaßnahme als nicht behoben bzw. nicht 

ausreichend umgesetzt gekennzeichnet werden muss. 
 

11. Sanktionssystem 
11.1 Ziel des Sanktionssystems 
Das Sanktionssystem dient der Sicherstellung der Wirksamkeit des Programms und der 
konsequenten Ahndung von Verstößen gegen die Programmvorgaben. Es soll 
gewährleisten, dass nur solche Betriebe am Programm teilnehmen und das 
Programmkennzeichen nutzen, die die Anforderungen tatsächlich einhalten. 
11.2 Arten von Sanktionen 
Je nach Art, Schwere, Dauer und Wiederholung einer Abweichung können insbesondere 
folgende Sanktionen verhängt werden: 

• Verpflichtung zur Umsetzung von Korrekturmaßnahmen, 
• Auflagen und Nachkontrollen, 
• vorläufige Suspendierung der Teilnahme, 
• Aberkennung eines Auditergebnisses, 
• Ausschluss aus dem Programm, 
• Entzug oder Aussetzung der Berechtigung zur Nutzung des 

Programmkennzeichens, 
• weitere vertragliche Maßnahmen im Rahmen der jeweiligen 

Teilnahmevereinbarung. 
11.3 Sanktionen bei geringfügigen Abweichungen 
Bei geringfügigen Abweichungen, die mit C bewertet werden, ist vorrangig eine 
Korrekturmaßnahme mit Frist festzulegen. Bei nicht fristgerechter oder unzureichender 
Behebung kann die Abweichung höher bewertet und mit weitergehenden Sanktionen 
belegt werden. 
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11.4 Sanktionen bei schwerwiegenden Abweichungen 
Bei schwerwiegenden Abweichungen mit K.O.-Bewertung ist das Audit grundsätzlich 
nicht bestanden. Der Betrieb kann bis zur vollständigen Klärung und Herstellung der 
Konformität vorläufig suspendiert werden. 
In schwerwiegenden Fällen oder bei unmittelbarer Beeinträchtigung der 
Glaubwürdigkeit des Programms kann ein unmittelbarer Ausschluss aus dem 
Programm erfolgen. 
11.5 Sanktionen bei wiederholten Verstößen 
Werden gleichartige oder vergleichbare Verstöße wiederholt festgestellt oder zeigt der 
Betrieb, dass Korrekturmaßnahmen nicht wirksam umgesetzt werden, kann dies zu 
verschärften Sanktionen bis hin zum Ausschluss aus dem Programm führen. 
11.6 Entzug oder Aussetzung der Zeichenverwendung 
Die Nutzung des Logos bzw. Kennzeichens „Initiative Strohschwein“ ist nur zulässig, 
solange sämtliche Programmvorgaben eingehalten werden und eine gültige 
Teilnahmeberechtigung vorliegt. 
Bei Verstößen gegen die Programmanforderungen kann die Berechtigung zur Nutzung 
des Kennzeichens vorübergehend ausgesetzt oder dauerhaft entzogen werden. Dies gilt 
insbesondere bei K.O.-Bewertungen, General-K.O., nicht behobenen Abweichungen 
oder sonstigen gravierenden Verstößen. 
11.7 Folgen eines Ausschlusses 
Mit dem Ausschluss aus dem Programm endet die Berechtigung, 

• Tiere oder Erzeugnisse als programmkonform zu vermarkten, 
• das Programmkennzeichen zu verwenden, 
• sich auf eine bestehende Programmteilnahme zu berufen. 

Weitere vertragliche oder kennzeichnungsbezogene Folgen bleiben unberührt. 
 

12. Besondere Prüfbereiche 
12.1 Stallklimacheck 
Vor dem Erstaudit und danach mindestens einmal in jedem folgenden Kalenderjahr ist 
ein standardisierter Stallklimacheck durchzuführen und zu dokumentieren. Werden 
Mängel festgestellt, sind diese konkret zu benennen und durch Maßnahmenpläne 
einschließlich Fristen zu bearbeiten. Die entsprechenden Bescheinigungen und 
Nachweise sind im Audit vorzulegen. 
12.2 Tränkwassercheck 
Vor dem Erstaudit und danach regelmäßig einmal in jedem folgenden Kalenderjahr ist 
ein standardisierter Tränkwassercheck durchzuführen und zu dokumentieren. Bei 
Überschreitung von Orientierungswerten sind Maßnahmenpläne einschließlich Fristen 
festzulegen und deren Umsetzung nachzuweisen. Bescheinigungen, Laborberichte und 
Probenahmeprotokolle sind im Audit vorzulegen. 
12.3 Tiergesundheitsmonitoring 
Die Teilnahme an einem Befunddatenmonitoring und einem Antibiotikamonitoring ist 
nachzuweisen. Die Ergebnisse sind im Rahmen der Programmüberwachung zu 
berücksichtigen und zur kontinuierlichen Verbesserung der Tiergesundheit 
heranzuziehen. 
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13. Veröffentlichung und Transparenz 
Diese Prüfsystematik ist Bestandteil der öffentlich zugänglichen Programmunterlagen 
der Initiative Strohschwein. Sie wird gemeinsam mit dem Kriterienkatalog und den 
Teilnahmebedingungen veröffentlicht unter: 
https://www.wurst-esser.de/strohschwein/ 
Durch die Veröffentlichung wird sichergestellt, dass die Kontroll- und 
Sanktionsmechanismen des Programms für alle Marktteilnehmer transparent, 
nachvollziehbar und diskriminierungsfrei zugänglich sind. 

 
14. Schlussbestimmungen 
Der Programmträger ist dafür verantwortlich, dass die Prüfsystematik regelmäßig 
überprüft und bei Bedarf angepasst wird, sofern rechtliche, fachliche oder 
programmspezifische Änderungen dies erforderlich machen. 
Die Verantwortung für die Einhaltung der Anforderungen der Richtlinie (EU) 2024/825 
sowie der Anforderungen des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) liegt 
beim Programmträger. 
Diese Prüfsystematik bildet die Grundlage für die Überwachung der Einhaltung der 
Programmanforderungen sowie für die Ahndung von Verstößen im Rahmen der Initiative 
Strohschwein. 
 

https://www.wurst-esser.de/strohschwein/

